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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: 


G. Muͤller. 


Mittwoch den 26. September. 


e 


Berlin den 23. September. Se. Majeſtät der 
Koͤnig haben den Königlich Hannpverſchen Gehei⸗ 
men Staats⸗Miniſtern von Schele und von 
Schulte den Rothen Adler-⸗Orden erſter Klaſſe zu 
verleihen geruht. 

Se. Majeſtat der Koͤnig haben dem bei der Haupt⸗ 
Verwaltung der Staats⸗Schulden als Dirigent der 
Kontrolle der Staats⸗Papiere angeſtellten Gehei⸗ 
men Rechnungs⸗ Rath Paris den Rothen Adler: 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen 


geruht. g 
Des Königs Majeftät haben dem bei der 11ten 
Diviſions⸗Schule angeſtellten Lehrer J. F. A. C. 
Schall das Prädikat „Profeſſor“ beizulegen und 
das für denſelben ausgefertigte Patent Allerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruht. 

Se. Koͤnigliche Hoheit der Prinz Friedrich 
iſt von Poſen hier wieder W 4 
Der Kaiſerlich Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath 
und Ober-Ceremonienmeiſter, Graf Iwan von 


Woronzoff⸗Daſchkoff, iſt von Leipzig hier 


er Dramen. ſche Gnerst 

Der Kaiſerlich Ruſſiſche General der Kavallerie 
und General⸗Adjutant, Fürſt Trubetzkoj, iſt 
nach St. Petersburg abgereiſt. 


— sun 


A u F l. a n d. 
Rußland und Polen. 


St. Petersburg den 15. September. Die hie⸗ 
ſigen Zeitungen enthalten einen vom 8. (20.) Aug. 
datirten Tagesbefehl des General- Feldmarſchalls 


Fuͤrſten von Warſchau, wodurch genau beſtimmt 
wird, wie es mit der Abſonderung derjenigen Sol⸗ 
daten gehalten werden ſoll, die in einem Feldlager 
oder bei anderen Truppen⸗Verſammlungen von der 
epidemiſchen Augenentzuͤndung befallen werden. 
Das Reglement zerfallt in 25 verſchiedene Para⸗ 
graphen und hat ſich bereits bei dem Lager der 4 
Armee⸗Corps in der Nähe von Warſchau als ſehr 
zweckmäßig erwieſen. i 

Im Laufe des Monats Auguſt find 73,191 Per⸗ 
ſonen zwiſchen Petersburg und Zarskoje⸗Selo, und 
26,088 zwiſchen Zarskoje⸗Selo und Pawlowsk auf 
der Eiſenbahn gefahren. Die Geſammt⸗Einnahme 
belief ſich auf 126,504 Rubel 97 Kop. 

Das Dampfſchiff „Paris“ iſt am Iten d. Mts. 
nach einer Fahrt von ſieben Tagen aus Havre in 
Kronſtadt angekommen. 

Frankreich. N 
Paris den 17. September. Der Infant Don 
Francisco de Paula gab geſtern ein großes Diner, 
welchem der Preußiſche Geſandte beiwohnte. Unter 
den eingeladenen Spaniern bemerkte man den Herrn 
Mendizabal und den Grafen Toreno. 

Dem Miniſterium ſollen in den letzten Tagen ſehr 
befriedigende Nachrichten aus Konſtantinopel zugs⸗ 

igen ſeyn. Der Vice⸗Koͤnig von Aegypten hatte 
ich den eindringlichen Vorſtelluͤngen der vermitteln 
den Mächte bequemt und feine Plane beiſeite geſetzt. 
Sogar auf die Forderung, daß das Vice = König- 
thum in feinem Haufe als erblich anerkannt werden 
ſollte, hätte er verzichtet, feine Flotte nach Alex⸗ 
andrien zuruͤckberufen, und dem Sultan, zum Pfande 
der Ausſoͤhnung, reiche Geſchenke uͤberſendet. Gleich 
nach Empfang dieſer Nachrichten wäre Admiral 
Gallois mit ſeiner Flotte nach Toulon zuruckbern⸗ 
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fen worden. Ein Theil der Schiffe ſoll in Bereit: 
ſchaft geſetzt werden, nach Mexiko abzugehen. Das 
Miniſterium ſoll nicht ohne große Beſorgniß über 
den dortigen Stand der Dinge ſeyn, und die Na ch⸗ 
richten des Kommandanten Bazoche, heißt es, 
ſtellen die Wegnahme von Veracruz und St. Juan 
d'Ulloa keineswegs als fo leicht dar. : 

Das Journal des Debats ſtellt uber den jüngft 
zwiſchen Frankreich, England und der Pforte ab⸗ 
geſchloſſenen Handels-Traktat folgende Betrachtun⸗ 
gen an: „Man verſichert, dieſer Handels⸗Vertrag 
werde fich in feinem Ausfall den Tuͤrkiſchen Finan⸗ 
zen günftig erweiſen und der Pforte reichlichere Zoll: 
Einkünfte ſchaffen, als bisher. Das ſoll uns auf⸗ 
richtig freuen. Alles, was der Tuͤrkei Kraft und 
Beſtand verleihen kann, muß uns erwuͤnſcht ſeyn, 
weil es ſich deutlich zeigt, wie ſehr ihr Verfall den 
Europäifchen Frieden gefährdet. 

Das Journal de Havre ift in lebhafte Polemik 
gegen die Engliſchen Zeitungen getreten, welche 
dem Franzoͤſiſchen Handel mit Amerikaniſchen Ka⸗ 
A unter Mexikaniſcher Flagge gedroht haben. 

ieſe Drohung ſei abſurd. 

Die Truppenmaͤrſche nach der Schweizer⸗Graͤnze 
ſcheinen fortzudauern; das 3Ifte Linien-Regiment 
hat Befehl erhalten, von St. Etienne auszumar⸗ 
ſchiren; es geht nach Embrun und Biangon im De⸗ 
partement der Ober⸗Alpen. 

Die neulich erwähnte Bittſchrift um Wahlreform, 
welche den Wunſch ausſprach, jeder Nationalgar⸗ 
diſt ſolle Wähler ſeyn, hat, wie man verſichert, be⸗ 
reits 12,000 Unterſchriften erhalten, und es ſollen 
im Allgemeinen unter 100 Perſonen, denen ſie vor⸗ 
gelegt wurde, nur 4 ihre Unterſchrift verweigert 
haben. 

Briefe aus Bayonne vom 13. Septbr. wider: 
ſprechen der Nachricht, daß der General O'Donnell 
gegen Vera vorgeruͤckt ſei. 


n 

Brüffel den 15. Sept. (Hannov. Ztg.) Waͤh⸗ 
rend der kleinen Reiſe, welche die Unterbrechung 
meiner woͤchentlichen Mittheilungen veranlaßte, 
habe ich die Gelegenheit gehabt, mich einigermaßen 
mit der Volksſtimmung in den beiden Provinz⸗Ab⸗ 
theilungen, welche an Holland abgetreten werden 
ſollen, bekannter zu machen, als man es in der 
Reſidenz⸗ und Hauptſtadt durch die Zeitungen je 
werden kann. Man braucht ſich eben nicht lange 
im Limburgiſchen und im Luxemburgiſchen aufzu⸗ 
halten, um uͤberzeugt zu werden, daß bei der Volks⸗ 
maſſe überhaupt und überall die Sympathie für 
Belgien und die Antipathie gegen Holland bei Wei⸗ 
tem fo allgemein oder fo kennbar und unzweideutig 
nicht ſind, als die meiſten liberalen, patriotiſchen, 
1 und katholiſch-geſinnten Blätter vor⸗ 
geben. 

Nach einer Ueberſicht im Moniteur wurden wäh: 
rend des Monats Auguſt auf den Belgiſchen Eis 


ſenbahn⸗Seetionen im Ganzen 302,378 Reiſende 
befördert, wofür der Ertrag ſich auf 387,258 Fr. 
45 C. belief. Fur den Transport von Waaren 
hat man nur 6538 Fr. eingenommen. Die Ges 
ammt⸗Einnahme mit Inbegriff der Waaren⸗ und 

ilitair⸗Transporte belief ſich auf 409,679 Fr. 


0 C. 
Geſtern Abend ſchritt die Geſellſchaft der ehema⸗ 


ligen „Soldaten des Kaiſerreichs“ zur Aufnahme 


{ 


des Don Pietro Napoleon. Das Lokal der Gefelle 
ſchaft war glaͤnzend beleuchtet, und mehr als 300 
Veteranen, ſaͤmmtlich dekorirt, waren dort ver⸗ 
ſammelt. f 


Wwe 
Neuchatel den 11. Sept. Der hieſige Con- 


stitutionnel enthalt einen eingeſandten Artikel, 


deſſen Verfaſſer darzuthun ſucht, daß die Schweiz 
der Forderung Frankreichs, den Prinzen Louis 
Bonaparte aus ihrem Geblet zu entfernen, nach⸗ 
geben müſſe, ſowohl aus Nothwendigkeit, wie aus 
Gerechtigkeit; denn ſelbſt wenn Frankreichs Forde⸗ 
rung nicht gerecht wäre, fo gäbe es Fälle, wo 
das Staatswohl ſelbſt unter ſolchen Umftänden zu 
Nachgiebigkeit rathe, wo nämlich der Widerſtand 
unmoͤglich fei, und wo es ſich nicht um ein weſent⸗ 
liches Intereſſe, nicht um die Ehre eines Volkes 
handle; ſo hade der Koͤnig der Niederlande, wie 
gerecht auch ſeine Sache geweſen, dennoch aus 
Staatsklugheit in die 24 Artikel gewilligt; im vor⸗ 
liegenden Falle aber ſei die gerechte Sache gar 


nicht einmal auf Seiten der Schweiz, und es wäre 


daher um fo un verantwortlicher von ihr, wenn fie 
das Land einem Ktiege ausſetzen wollte, in welchem 
fie zuletzt doch unfehlbar würde unterliegen müffen. 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm den 11. September. Die gefttige 
Statstidning enthält folgenden Artikel: „Sowobl 
am Freitag Nachmittag, als Sonnabend Vormit⸗ 
tag wurde von dem Sber⸗Statthalter-Amte ein 
Verhoͤr fiber den verantwortlichen Herausgeber der 
Zeitung det andra Stockholmsbladet, Kandidaten 
der Philoſophie, Guſtav Thomse, gehalten, welcher 
von dem Artilleriften Asker denunzirt worden, daß 
er über die hohe Perſon Sr. Maj. des Koͤnigs ſtraͤf⸗ 
liche Reden fallen laſſen und ihn, Asker, zur Zur 
ſubordination aufgefordert habe. Bei dem in Untvee 
ſenheit des proviloriichen Juſtſz- Kanzlers, Nevis 
ſions⸗Sekretair Martin, abgehaltenen Verboͤr gab 
Thome das Angegebene in allen Stuͤcken zu, wor⸗ 
auf das Oder⸗Statthalter⸗Amt, auf Grund des 
Koͤnigl. Reſkriptes vom 25. Sept. 1777 beſchloß, 
doß die Protokolle über die Sache, ſodald fie ins 
Reine geſchrieben worden, Sr. Maj. einzureichen 
feien, um St. Maj. gnädige Vorſchrift zu erhalten, 
wie in der Sache weiter verfahren werden ſolle; 
inzwiſchen wurde Thome für verpflichtet erklärt, 
ſogleich in Vethaft zu treten und zu verbleiben, bis 
das Weitere uͤber ihn verordnet wird.“ . 


\ 
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Chriſtiania den 10. Sept. (Leipz. Allg. Ztg.) 
Die Franzoͤſiſche Expedition nach dem Polar: Meere 
ſcheint bereits ihre Endſchaft erreicht zu haben, ins 
dem die Korvette „Recherche“ nach zehntägigem 
Aufenthalt in einem und demſelben Hafen Spitzber⸗ 

ens, wie es heißt, durch die bedrohlichen Eismaſ⸗ 
en gezwungen worden iſt, nach Hammerfeſt zurück⸗ 
zukehren, wo denn alle Theilnehmer am 12. Aug. 
glücklich und wohlbehalten eintrafen. Am 22. Aug. 
ſollte das Schiff nach Frankreich zurückkehren, ohne 
Island zu berühren, welches ſich die Suͤdlaͤnder 
noch ſchrecklicher und kalter vorſtellen mögen, als 
Spitzbergen. Ae 

r 

Genua den 4. Sept. Auf der Königlichen Fre⸗ 
gatte „la Regina“ von 60 Kanonen, die beſtimmt 
iſt, mit Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Eugen von 
Savoyen Carignan an Bord, eine Reiſe um die 
Welt zu machen, werden alle Anſtalten zum baldi— 
gen Antreten derſelben getroffen. Heute wurde mit 


dem auf unſerem Schiffswerft neuerbauten Kriegs 


Kutter „l'Aquila“ von 24 Kanonen in unſerem Ha: 
fen eine Probefahrt ausgeführt. Derſelbe iſt nach 
Amerika zu ſegeln beſtimmt, wo er mehrere Jahre 
ſtationirt bleibt. Der neue Bau einer Fregatte von 

60 Kanonen auf demſelben Werft iſt feiner Vollen⸗ 
dung nahe. at 


Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 


New⸗Mork den 20. Auguſt. In der Alexan- 
dria Gazette lieſt man: „Wir hören, daß der Me: 
rikaniſche Geſandte, Herr Martinez, in Waſhing⸗ 
fon angekommen iſt, und daß alle zwiſchen Mexiko 
und den Vereinigten Staaten beſtehenden Differen⸗ 
zen dem Koͤnige von Preußen zur Entſcheidung vor⸗ 
gelegt worden ſind. Wir meldeten dies geſtern als 
wahrſcheinlich und freuen uns, heute die Beſtaͤti⸗ 
gung davon zu erhalten.“ x 
„Alle Nachrichten aus Kanada ſtimmen darin 
überein, daß es in beiden Provinzen ruhig ſei, und 
daß die Verwaltung Lord Durham's populair und 
für das Land wohlthaͤtig zu werden verſpreche. 
Man hoffte, daß von den ſechszehn Gefangenen, 
die wegen Hochverraths zum Tode verurtheilt wor: 
den ſind, die Mehrzahl, wenn nicht Alle, begna⸗ 
digt werden wurden, da offenbar die Meiſten dieſer 
Unglucklichen von Anderen verführt worden find. 
Man glaubt, daß es der Mexikaniſchen Regie⸗ 
rung in dem Streite mit Frankreich nur um Auf⸗ 
ſchub zu thun ſei, weil ſie hofft, daß in den Mo⸗ 
naten Auguſt, September, Oktober, welche die un⸗ 
geſundeſten an der dortigen Kuͤſte ſind, das gelbe 

eber die Franzoſen vertreiben werde. 9 

Fit! a 

Konſtantinopel den 28. Aug. (J. d'Odesss.) 
gr den Truppen, welche in Haldar-⸗Paſcho bei 

eutari, der Serafl⸗Spitze gegenüber, ſtationirt 


15 


ſind, iſt die Peſt ausgebrochen und bis jetzt ſind 
27 Bälle vorgekommen. Die Regierung hat ſo⸗ 
gleich die geeigneten Maßregeln ergriffen. Das 
Lager iſt von allen Seiten eingeſchloſſen worden, 
man hat die Kranken ins Hospital geſchafft und 
alle Effekten derſelben mit Waſſer gereinigt. Bis 
jetzt iſt es auch gelungen, die Hauptſtadt vor der 


Unſteckung zu ſchuͤtzen. 


Den Times wird von ihrem Korreſpondenten in 
Konſtantinopel unterm 22. Aug. Nachſtehen⸗ 
des geſchrieben: „Ich erfahre ſo eben von einem 
mit dem Dampfboote angekommenen Reiſenden, 


daß Mehmed Ali einer Engliſchen Geſellſchaft auf 


zehn Jahre das Privilegium ertheilt habe, die Briefe 
und Reiſenden von Alexandrien nach Suez zu be— 
fördern. Die Entfernung zwiſchen beiden Häfen 
wird in 26 Stunden zurückgelegt und die Vefoͤrde⸗ 
rung Anfang Oktobers eröffnet werden. Das 
Dampfboot, welches zwiſchen Kahira und dem 
Punkte fahren ſoll, wo der Kanal Mamudieh in 
den Nil muͤndet, iſt, wie es heißt, bereits aus 


England in Aegypten angekommen. Der Weg zwi⸗ 


ſchen Kahira und Suez wird zu Wagen zurückge⸗ 
legt werden. Man hat berechnet, daß, wenn dies 
Unternehmen erſt regelmaͤßig in Gang gekommen 
iſt, ein Brief in 37 Tagen von Falmouth nach 
Bombay befoͤrdert werden wird. — Den letzten 
Nachrichten aus Tſcherkeſſien zufolge, ſind im 
letzten Theile des Juli mehrere Ruſſiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe durch einen heftigen Sturm an die Küͤſte ge⸗ 
worfen und geſcheitert. Die Abaſier haben, wie 
es heißt, das vor kurzem von den Ruſſen angelegte 
Fort Sotſchah eingenommen, dagegen ſollen Letz 
tere bei Schapſchuck gelandet ſeyn und ausgedehnte 
Batterieen dafelbft errichtet haben.“ 

Smyrna den 24. Auguſt. (Allg. Ztg.) Den 
neueſten Nachrichten aus Bagdad zufolge, hatten 
bei Abuſchir die Feindſeligkeiten zwiſchen den Eng⸗ 
laͤndern und Perſern begonnen und mehrere nicht 
unbedeutende Gefechte ftattgefunden, wobei die Per: 
ſiſchen Truppen den Kürzeren gezogen haben ſollen. 
Die Belagerung von Herat iſt, wie man glaubt, 
ohne einen beſtimmten Friedensſchluß aufgehoben 
worden, ſo daß dee Schah nicht nur von Suͤdwe⸗ 
ſten her, ſondern auch zugleich von Nordoſten ber 
droht zu ſeyn ſcheint. Zugleich erheben ſich die frü— 
heren Kron⸗Praͤtendenten, die Söhne der Oheime 
des Schah's, deren Anſprüche fo lange zu ruhen 
ſchienen, als England und Rußland uͤber das Schick⸗ 
ſal und das Benehmen Perſtens einverſtänden zu 
ſeyn ſchienen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin den 17. September. Man ſpricht viel 
von einer in dieſen Tagen ſtattfindenden Verlobung 
des Kronprinzen von Balern mit der älteſten Toch— 
ter des Kaiſers von Rußland, der Großfuͤrſtin 
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Maria Nikolajewna, geboren am 18. (6.) Auguſt 
1819, alſo ſechs Jahre jünger als ihr erlauchter 
Braͤutigam. ; 

Thorn. Der hieſige beſtallte Lotterie⸗Kol⸗ 
lekteur X. iſt, wegen nunmehr ſchon erwieſenen 
Verdachtes, zur ernfteften Kriminal-Unterſuchung 
90 g r werden. Er ſoll ſich erlaubt haben, ſolche 

oofe, welche in einer früheren Klaſſe ſchon heraus— 
gekommen waren und alſo in einer ſpaͤteren nicht 
mehr gewinnen konnten, dennoch wieder zu verfaus 
fen. Man ſtelle ſich z. B. vor, daß ein Loos in 
der zweiten Klaſſe gewonnen hatte, ſo mußte X., 
nach ſeiner Pflicht, die Looſe derſelben Nummer 
für Klaſſe 3., 4, 5. zurückbehalten und wieder nach 
Berlin ſenden. Statt deſſen verkaufte er ſie und 
unterſchlug außerdem die Gewinne. Da er fein Ges 
fchäft ſeit einer Reihe von Jahren getrieben hat, 
wahrſcheinlich mit gleicher Induſtrie, ſo iſt nicht 
zu verwundern, wie er ſich ein höchft bedeutendes 
Vermoͤgen erwerben konnte. (Danz. Dampfb.) 

Der Jun bringt folgende fabelhafte Geſchichte: 
„Mrs. Mottram, die Gattin eines Edelmannes, 
der unweit des Foundling⸗Hoſpital wohnt, beſchenkte 
ihren Eheherrn am Morgen des Kroͤnungstages Ger 
org IV. mit einem Sprößlinge; am Morgen des 
Krönungstages William IV. ward fie wieder ent⸗ 
bunden und am Morgen des Krönungstaged der 
Koͤnigin Victoria zum dritten Male. 

In einem weſtdeutſchen Blatte lieſt man: „Ein 
ruinirter Gefchäftsmann, mit wenigſtens 10,000 
Gulden baarem Vermoͤgen, wuͤnſcht Antheil an ei⸗ 
nem lukrativen Gefchäfte zu nehmen.“ Es ſoll wohl 
heißen: ein roufinirter u. ſ. w. 

Prinzeſſin Amalia von Sachſen hat ein neues 
Büͤhnenſtück beendigt, das am 11. Auguſt zu Pill⸗ 
nitz auf dem Schloßtheater von hohen Perſonen im 
engſten Kreiſe zum erſten Male aufgeführt wurde. 
Der Titel iſt: „Folgen einer Gartenbeleuchtung.“ 
Die Prinzeſſin hatte ſelbſt die Hauptrolle darin uͤber⸗ 
nommen und mit großer Kunſt dargeſtellt. 


Stadt⸗ Theater. 

Mittwoch den 26. Sept.: Bader Schelle, 
oder: Die Schleich händler; Original⸗Poſſe in 
4 Aufzügen von Dr. E. Naupach. (Gaſtrolle: 
Bader Schelle: Herr Willke, vom Stadttheater 
zu Nürnberg.) — Hierauf auf Verlangen wieder⸗ 
holt: Paris in Pommern, oder: Der Jude 
aus ſeritz; Vaudeville in 1 Akt von L. An⸗ 
gely. (Gaſtrolle: Heimann Levi: Herr Gäde 
mann, vom Theater zu Hamburg.) 

ol z. Verkauf. 

Laut Verfügung einer Hochloͤblichen Provinzial⸗ 
Landſchafts⸗Direktion ſollen an den Meiſtbietenden 
öffentlich über Tauſend Klaftern Fichten⸗Holz, die 
in dem Krzeſiner Walde, eine Meile von Poſen, 


aufgeſtellt ſind, verkauft werden; wozu Termin 
zum 2ten Oktober d. J. um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags im Dominial⸗Gebäude anberaumt wird. 
Der Zuſchlag erfolgt im Ganzen oder Theilweiſe 
gegen baare Bezahlung laut der im Termine feſtzu⸗ 
ſtellenden Bedingungen. Bu 
Zlotnik den 14. September 1838. 


Der deputirte Landſchafts-Rath. 


—— — | |||———— 
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Einem hohen Adel und geehrten Publikum Z 

© empfehle ich mich mit meinen von der jetzigen 2 
8 Leipziger Michaeli⸗Meſſe mitgebrachten aller⸗ Z 
S neueſten und geſchmackvollſten Putz⸗ und Mo⸗ 
8 denwaaren, als: Damenhüten, Hauben, Auf⸗ 
Z fügen, Pellerinen, Echarpee's u. dgl.; und 
Z verſichere, daß dieſe Artikel an Schoͤnheit und 
85 Eleganz, bei billigen Preiſen, alle anderen 
von frübern Meſſen bei weiten übertreffen. 
8 ska, Breslauer ⸗Str. No. 5. 2 
* 
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Am Zten Oltober iſt der Schluß der 
beliebten Vorſtellungen im Hötel 
* @ de Dresde. Vis dahin find jeden 
Abend 8 Uhr unterhaltende und inter⸗ 
eſſante Gegenſtaͤnde zu ſehen. 


Panzunterricht- Anzeige. : 
Der Tanzlehrer Simon zeigt ergebenst an, 
dass sein Unterricht mit dem Asten k. Mie. 
beginnt. 8 


Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 20. September 1838. 

Zu Lande: Weizen 2 Kthlr. 8 Sgr. 9 Pf., 
auch 2 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf.; Roggen I Rthlr. 22 
Sgr. 6 Pf., auch 1 Rthlr. 20 Sgr 5 große Gerſte 
1 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf., auch 1 Rthlr. 7 Sgr. 6 
Pf.; Hafer 27 Sgr. 6 Pf., auch 22 Sgr.; Erbſen 
2 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. . 

Zu Waſſer: Weizen (weißer), 2 Rthlr. 27 
Sgr. 6 Pf., auch 2 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. und 2 
Rihlr. 20 Sgr; Roggen 2 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., 
auch 1 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf.; Hafer 1 Rthlr. 

Mittwoch, den 19. September 1838. 

Das Schock Stroh 7 Rthlr., auch 5 Rthlr. 
20 Sgr.; der Centner Heu 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 
Pf., auch 20 Sgr. 

Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 
vom 14. bis 20. September 1838. 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt., 
nach Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn⸗Branntwein 22 Rrthlr., 
auch 21 Rthlr.; Kortoffel⸗Branntwein 20 Rthlr. 
15 Sgr., auch 19 Nihlr. N 


